
›1000 Frauen für den Frieden‹ 
Der Internationale Frauentag 2006 
 
In diesem Jahr hat es das Göttinger Frauenforum in Kooperation mit dem 
Entwicklungspolitischen Informationszentrum Göttingen geschafft, zum 8. März 1.000 
Frauen nach Göttingen zu holen. 1.000 Frauen, die eine Schweizer Initiative im letzten Jahr 
gemeinsam für den Friedensnobelpreis vorschlug. 1.000 Frauen, die Tag für Tag in allen 
Ländern dieser Welt für den Frieden arbeiten, und dies weitgehend unbemerkt von der 
Weltöffentlichkeit. Da ist zum Beispiel Maggy Barankitse in Burundi, die während der 
großen Massaker im Bürgerkrieg Tausenden von Kindern das Leben gerettet und eine 
Zukunft geschaffen hat. Da ist Ellen Barry, eine Anwältin, die seit über dreißig Jahren 
Menschenrechtsverletzungen in US-Gefängnissen aufdeckt und sich für die Rechte von 
Strafgefangenen und ihrer Kinder einsetzt. Da ist... 
Auf 1.000 Karten erzählt die Ausstellung ›Tausend Frauen für den Friedensnobelpreis‹ die 
Geschichten von Frauen, die für den Friedensnobelpreis vorgeschlagen wurden – symbolisch 
für all jene Frauen, die sich unter oft schwierigen Bedingungen für Frieden, Gerechtigkeit und 
Menschenwürde einsetzen. Frauen bauen, lehnen sich auf, unterstützen sich. Sie tragen zur 
Versöhnung bei oder kämpfen gegen Frauen- und Kinderhandel. Diese Friedensarbeit ist 
wichtig, aber oft kaum sichtbar. Mit den Karten sind diese Frauen vom 8. bis zum 29. März in 
Göttingen an verschiedenen Orten präsent: Im Stadtradio, Kreishaus, Stadtbibliothek, SUB, 
Apex, Lumière, Gesundheitszentrum, DGB, VHS, Migrationszentrum, Roter Buchladen, 
Handweberei Rosenwinkel, Karstadt Markthalle. 
Eröffnet wird das Ausstellungsprojekt am Mittwoch, den 8. März, um 18.00 Uhr im 
Stadtradio Göttingen, Groner Str. 2. Eine der vorgeschlagenen Frauen, Dr. Heide Göttner-
Abendroth, Philosophin und Matriarchatsforscherin, wird ihre Arbeit am 15. März um 20.00 
Uhr im Apex persönlich vorstellen. Bei einer Finnissage am 16. März um 19.00 im Kreishaus 
wird der Film ›1000 Frauen und ein Traum‹ gezeigt, der die Lebensgeschichten von sechs 
Frauen vorstellt. Frauen aus der ganzen Welt werden also zu Gast in Göttingen sein – ein 
angemessenes Programm zum diesjährigen Internationalen Frauentag! 
 
 
 


